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(54) Kunststofflaugenbehälter für eine Waschmaschine und  Verfahren zur Herstellung eines 
Kunststofflaugenbehälters

(57) Die Erfindung betrifft einen Kunststofflaugenbe-
hälter (1) für eine Waschmaschine (8), umfassend ein
die Trommel (9) umgebendes, zylinderförmig geformtes
Behältnis (2), wobei in zumindest einer Stirnwand (3) ei-
ne metallische Nabe (4) zur Aufnahme einer Antriebs-
welle (10) für die Trommel (9) in der Kunststoffmasse
(20) eingebunden ist. Um eine gute Festigkeit zu errei-
chen, sind in der Kunststoffmasse (20) Faserstränge (5)
aus Kunststoff, Glasfaser oder Carbon zur Bewehrung
zumindest bereichsweise mit eingebunden, wobei die
Faserstränge (5) um die Nabe (4) gewickelt sind und wo-
bei sich die Faserstränge (5) von der Nabe (4) ausgehend
radial auf der Stirnwand (3) des Laugenbehälters (1) er-
strecken. Die Erfindung betrifft außerdem ein Verfahren
zur Herstellung eines Kunststofflaugenbehälters (1), wo-
bei in einem ersten Schritt die Nabe (4) in einer Spritz-
gussform (18) oder in einer Haltevorrichtung (13) fixiert
wird, in einem zweiten Schritt die Faserstränge (5) inner-
halb der Form (18) oder auf der Haltevorrichtung (13)
gebildet werden, wobei eine Wickelvorrichtung (12) zu-
mindest einen Faden (14) um die Nabe (4) und um in der
Form (18) oder Haltevorrichtung (13) angeordnete Hal-
teelemente (16) wickelt und fixiert, und in einem dritten
Schritt, nach Schließung der Form (18), die Kunststoff-
masse (20) über einen Zulauf (23) in die Form (18) ein-
gebracht wird.
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